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WochsRrLäLlrrk
Im9. November hat sich wieder der Tag gejährt, an
■das alte Deutschland zusammengebrochen.ist, um et-
teiten Gestaltung der Dinge Platz zu machen, deren
Mlung noch heute nicht abgeschlossen ist. Ob die
ipfe und die Sorgen, die mir heute erleben, wirklich
K Anfangsstadien der Weltrevolution  find,
dir Zukunft lehren. Bisher hat sich bei den „Sie-
|' gar wenig Neigung gezeigt, den„Besiegten" auf
geschrittenen Wege zu folgen. Die Folgen davon
ijiir uns bicc denkbar traurigsten. Und wenn darin
Wandel eintritt. ist der Untergang des deutschen
K5— der Menschen, deren Kapital ihre Arbeits-
jiift—besiegelt.
sjM recht düsteren Ausblick in die Zukunft bieten
Erlegungen, die derR ei chs ernährungs mi n i -
iDr. Hermes  im Haupt:usschuß des Reichstages

Lage und Aussichten unserer Ernährung gemacht
Was aus eigener Ernte abgeliefert ist, reicht samt

bereits getätigten und noch vorzunehmendcn Ein-
» nur bis zum 15. März. Was dahinter kommt,
Sie fünf Monate bis zur Ernte 1621, ist in voll-

itzes Dunkel gehüllt. Der verzweifelte Stand un-
bV aluta erfordert, um für diese Zeit Einfuhren aus
Auslände sicherzustellen, geradezu phantastische Sum-
,mher die genonrmen werden sollen, ist einfach
trhaft.
r Abbau der schwebenden Schulden oder doch zum
ksten die Verhinderung ihres weiteren Anwachsen?;
kern emsteste Maßnahmen. Wir scheu, wie die
dflut ständig zunimnit, wie das Geld immer wette?
Terte sinkt. Es ist deshalb eine unabmeisbareFor-
tz,mit allen Mitteln Sorge zu tragen, daß möglichst

in stärkerem Maße als. bisher Steuereinnahmen
in Reichskasse fließen. Dieser Grund gab Veran¬
lag zur Ausarbeitung des Gesetzentwurfes über eine
jlMigte vorläufige Veranlagung des Reichsnot-!"s. Er soll dem Reichstage in diesen Tagen zu-
«und will eine Regelung treffen, nach der dieg.gcn-

auf 30 Fahre und mehr verteilte Abgabe' zu
nguten Teil möglichst bald in die Kassen des Reiches

^verknüpft mit den Einnahmen des Reiches ist
lFähigkeit, den im Friedensvermag übernommenen

insbesondere der der Wiedergutmachung nach¬
ten . Lloyd George  erklärte auf dem Lord-
-̂Bankett in der Euildhall. Deutschland sei bereit

p . in Spa gewisse Vorschläge zu unterbreiten, wie
'men Verpflichtungen nrchzuaommen gedenke. Er
Mber sehr befriedigt gewesen, nicht wegen dar Dor-
$ en sich, sondern weil sie chm den Beweis geliefert

die deutschen Staatsmänner und Finanzl ute
.Problem der Wiedergutmachung mit der Abs.cht

Mittel und Wege zu finden, wie Deutschland

§  Verpflichtungen Nachkommen kann. D.ese Bor-Bürden nunmehr auf den Konferenzen geprüft,
.der ans dem Ruhrgebiete zmüLgekehrte franz.

^M ^ lchaftsführer Fouhaur  erklärte, die Arbeiter
^hrgebietes seien von dem Wunsche beseelt, alles zu

o8.,Ärt %c Regierung die in Spa übernommenenVer-^ erfüllen könne. Trotzdem mußte er zugebcn,
-rt1 ? M ! geführte De.egationhlve festst.llen können.
Zu fcf̂ übernommene Verpflichtung, die Er-
uv * ^3 der Bergarbeiter zu verbessern, nicht gehalten

l Die Delegation der gewerkschaftlichen Fnter-
Me vertritt daher auch die Ansicht, daß die eventl.
Mg des Ruhrgebiets durch die Truppen der Entente
LnT s gerechtfertigt würde.
^ über die fortschreitende deutsche  E nt wa f f -

sich Lwyo George befriedigt. Er meinte
tzmso sich noch recht viele Geweh.e in den Händen
^ "'kerung befinden, glaubte aber, d..ß die dadurch

h kj? p̂ iund heroorgemfene "Gefahr viel größer sei9*&ii' Nachbarn. Tatsache ist jedenfalls, daß
v ^ . Deutschlands Organisationen der verschieden-

'Uychen Richtungen und Bestrebungen bestehen. Ob
weit hier eine soldatische Ausrüstung besteht,

Ich natürlich jeder Kenntnis. Die Enthüllungen
^^ ischerseits geplante Putsche, wie s.e mir gro-

süßigkett bald von rechts und bald von links
si'chrngen nachgerade an, langweilig zu werden,

Men sich fast stets als recht unzuverlässig er-
-rrotzdem tragen solche Organisationen, wie

^bntnjster Geßler  kürzlich in Leipzig betonte,

Garnstag , der ? 13 . Bovember W 2 Q. y **i Kl.

die große Gefahr in sich, daß sie GegenorganisationenHer¬
vorrufen und das Wettrüsten verstä Ken. So entwickelt
fick im Znnem die gleiche Lage, wie sie vor demK̂riege
außerpolitisch bestanden und zum WeltkriegeL'führt hat.
Ein Funke genügt schließlich, um — wie t>Mals den
Weltkrieg. — nun den Bürgerkrieg zu enlznnden.

Offen auf einen solchen hillgearbeitet wird durch-hie
Erekutive der kommunistischen Fntemationale in Mos¬
kau Fn ihrem Namen veröffentlicht Sinowjew  in
der„Roten Fahne" einen Aufruf, in dem es h?ißt:„Wenn
diese oder jene bürgerliche Regierung Sovjet ußland an¬
greift, traten bisher die Arbeiterparteien mit der Losung
der Neutralilät hervor. Die Arbeiterparteien forberlen von
ihren bürgerlichen Regierungen, d:ß sie neutral blieben
und sich in innere Angelegenheiten der betreffenden Länder
nickt einmischen. Fetzt genügt das nicht mehr. Die
Losung der Reutralkät. der Nichteinmischung muß einer
anderen Losuung Platz machen, die die Arbeiter'der an¬
deren Länder zur aktiam Unterstützung Sovjetrußlands
mit allen zu Gebote stehenden Acitceln aufmft."

Nach diesem Rezept würden wir allerdings bald den
Kampf in unserer unmittelbaren Nähe haben, denKampf
gegen die bis an die Zähne bewaffnetenW f̂tmächte. Daß
diese trotz aller schönen Satzungen des D l..erbundes, i.'.
denen Herabsetzung der nationalen Rüstungen auf das
Mindestmaß verlangt wird, dem Rüstungswehnsirm mit
Haut und Haar verfallen sind, beweist eine Au.stellung
der Londoner„Sunday Times" über die gegenwärtige
. Entwicklung von Heer und Flotte der führen¬

den  S ie  g erst aalen.  Dagegen wars "bst der einst
preußisch-deutsche Mtiiiarismus der reine Waisenknabe.
Weit volksgesährlicher, weil volksrerderblicher als dieser

aber war derG ei stdes M ammoni s m us , der un.er
uns herrschte und— allem Gerede von Sozialismus zum
Trotz — noch heute herrscht. Es will uns nicht
eingehen haß wir uns bewußt auf Armut einzustellen
haben. Zeder glaubt und lebt danach, daß es möglich fei,
das Lebensniveau, das durch Politck und Wirschaft ge¬
sichert werden soll mindestem; auf seinem friiheren Stande
zu erhalten, vielleicht sogar noch zu erhöhen. Riem no
bringt den Mut auf, unserem Volke die Predigt der Ar-
mut'zu predigen, denn niemand hört sie gern. Und doch
muß cs erst eine Ehre werden, nicht zu den Wohlhaben¬
den zu gehören. Erst dann und da stehen wir wieder
an einem Anfänge. Und am Anfang ist — die Tat.

Gr

WelLHKHne.
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MlhÄuzschutz der preußischen LandesveesaMMtang.
tu. B e r l t n . 11. Rov. Der Wahlausschuß Ler preuß.

Landesversammlung beschloß, die 3J )l der Abgeordneten
für den Provinziallandtag  nach folgenden

Grundsäyen zu regeln: In jeder Provinz entfällt für
die ersten zwei Millionen Einwohirer ein Mgeordnerer
auf je 25.000, für die dritte Million ein Abgeordneter
aus wetiere 35.000, für die vierte Million ein Abgecrd-
nerer aus se weitere 50.000, für die fünfte Million ein
Abgeordneter für je weitere 75.000, für die s'chste Mil¬
lion und jede weitere Alillion Einwohner ein Abgeord¬
neter aus je weitere 100.000 Einwohner. Als Wahl¬
kreise sind im allgemeinen die Landkreise und die Stadt¬
kreise vorgesehen. Die Verbindung von Wchirorsch'ä-
gen ist unzulässig. Die Demokraten schlagen vor, die
Re st st im men in einem9.e. ieaungsve irk aufarnmenzu-
fassen und die hiemach zu bereel)nenden Aag.ordne?en den
Wahlkreisen nach der Srärke der überschüssigen Stimmen
zuzuteilen, aber keine Provinztiste zu bilden. Das Zen¬
trum schloß sich diesem Vorschl.g an. Die Deutschnatio¬
nalen. die Deutsche Volkspawet und die sozialdemokra¬
tischen Gruppen wünschten für die Reststimmen die
Schaffung einer Regiemngsbczirks- bezw. Provinzliste.
Die Entscheidunng über diese Frage wurde noch«ufge-
schoben.
Gesetzentwurf über den Ausb.uch unüberlegter Streiks.

tu. Berlin,  12 . Rov. Die Schlichtungsord¬
nung  wird, wie das „B. T." von zuständiger Stelle er¬
fährt ein Gesetzentwurf sein, der nach beiden Richtungen
hin dem wirftchaftlichen Kr.mpf die Schärfe nehmenu.:d
den Ausbruch unüberlegter Bewegungen verhüten soll.
Die Beratungen sind gerade jetzt zum Abschluß gekommen.
Fm Verlaufe der Erörterungen wurdene:wa 140 Be-,
schlüsse gefaßt, die demnächst tm Rejchsarbeitsblatt ver¬
öffentlicht werden. Dieses umfangreiche Material muß

zunächst in den ursprünglichen Entwurf hineingearbeitet
werden uund geht dann an das Retchskabinett und den
Reichsrat.

Das steuerfreie Existenzm'mimmn.
Berlin,  11 . Rov. Von verschiedenen Seiten wird

neuerdings eindringlich gefordert, den steuerfreien
Ein kommensteil (das steuerfteie Cx.stenzminimum)
zu erhöhen. Zur Begründung wird angeführt, daß bei
den heutigen Pretsverhältnifsen, namentlich wenn derEin
komn.ensteuerpflichtigeFami ienvater ist,der gesttz ich vor¬
gesehene steuerfreie Einkommensteil zu gering ist, um die
steuerliche Belastung erträglich zu gestalten. Zu d r ge¬
forderten tzeraufsetzung  des steuerfreien Enstnz-
mintmums sieht sich jedoch die Reichssinanzverwaltung
außerstande  da das Reich sonst Milliaröenausfälle
in den Eteuereinnahrnen erleiden würde, — Einnahmen.

Kommunistische Eeneralstreikhetze.
tmr. Berlin  12 . Rov. Der „Vorwärts" veröffent¬

licht die folgende Auf forderung  des Vo stmdes des
Bezirksverbandes Berlin der S . P . D. Berlin: Die
Kommunistische Betriebsräiezentrale(L iinzstraße) will
dft Betriebsräte Groß-Berlins zum Sonntag, 14. Rov.
zu eftrer Versammlung einladen, in der sie einen Gene-
ral streiksbeschluß  du chiarücken will. Für die auf
dem Boden der S . P . D. stehenden Betriebsieue je.ltcn
nur di: Beschlüsse unserer Gewerkschaften und unserer
Partei. Wir fordern daher die Betriebsräte auf der
Versammlung in der Dcünzstr ße fernzubleiben. Einer
von dort cusgegebenen Generalskeilrsvarole nird fch di»
Arbrt.erschafl mit allen Mitteln, e.förderlichenfall; mit
Gewalt ^ i de r se tz en.
Huysman über die Abtreiung von Eupea ur.d Tis:mrdh.

tu. Berlin ,12 . Rov. Der belg. Sozialistenführer
Camille Huysman.  der dieser Tage auf der Durch¬
reise nach Prag in Berlin weilte, äußerte sich einem
Vertreter des „Vorwärts" gegenüber zu der Etnver-
l e ibun g E upen und Malm  e dy s in B.l ien wie
folgt: Wir halten das Verfahren, das diesen Kreisen ge¬
genüber angewandt wurde, für ein Unding  und ner-
tre.en auch diese Meinung vor belgischen Öffentlichkeit
,wld innerhalb der belgischen Regierung. E; ist wohl

manches auf deutfa-er S :i.e übertrieben worden, aber die
Bestimmungen des Versailler Vertrages bleiben unge¬
recht und sind auf die Dauer unhaltbar. E; gibt wohl
in beiden Kreisen wallonische Kreise, die zu Belgien ge¬
hören. aber zweifellos ist ein Teil dieses Gebietes deutsch.
Deshalb fordern wir belgischen Sozialisten die Anwen¬
dung des Selbstabstimmungsrechtes der Völker fü.EnpL
und Dtalmedy in Gestalt einer freien Volks ab  st im  -
nuiitfl.

Die giftigen Safe im Kriege.
tu. London,  11 . Rov. Obwnhl der Völ'e bund dtr

VerWendung giftiger Gase im Kriege  zu
verbieten plant, berief die Regierung einen Ausschuß von
Sachverständigen, uum die chemischen Kriegrmitrel zu
fördern. Znc Unte.h u; vereidigte ft: g st rn abend
einen Beschluß auf notwendige Defensivmatznahmen.

Kurze Nachrichen.
— Fn Berlin haben die städtischen Arbeiter am Don¬

nerstag nachnlittag gegenb.oO  Uhr die Arbeit in allen
Betrieben wieder ausgenommen.

— 3n Berlin ist das Gerücht im Umlauf, daß Ober¬
bürgermeister Wern .urh  beschlossenh be, zn.ück-
zutre.en, da ihm der Vorwurf gemacht werde, gegenüber
dem Streik nicht rechtz. Riaßregeln ergriffen zu h den.

— Der Gesundheitszustand des vor etwa 14 Tagen
operierten preußischen Äcinisterpräsidenten  Brcun
hat sich nicht so schnell gebessert, wie man ursprünglichhoffte. Der Nrinistcrpräsident liegt nach wie vor in̂ derKlinik. , -

— Auf den Gewässern des Dortmund Emskanals ist
ein Streik der  K a na l sch jffer ausgcbeochen. In¬
folgedessen liegen allein in dem Hafen Bergeshövede bei
Tecklenburg 150 Schiffe still.

-- 2n einer Versammlung des Hansa-Bundes teilte
der Obermeister der Kondüorei-Fnnung mit, daß am 15
November die Verordnung über das Kuche nb ack-
oerbot  fallen und daß dafür eine miloere in Krafttreten würde.

— Die englische Regierung hat den Helgoländer
Bür gern  Mitteilen lasse, daß sie ihnen nicht bch.lflich
sein könne. Deutschland zur Erfüllung seiner Bcrpfljch-
trmgen aus dem Vertrage von 1890 zu bewegen.



— Der tschechische Außenminister Dr. Bennesch erklärte
im Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten, inDeutsch-
land drohe ein erfolgreicher Putsch von rechts.

— Dir weitzrutheniichetr sozialistischen Parteien ratzten
<ine gemeinsame Entschließung gegen die Aufteilung
wcißruthenischen Gebietes  unter Polen und
Sovjetrußland.

— Das amerikanische Kriegsdepartement erklärt, daß
die deutscherseits im Reichstage vorgebrachten Beschwer¬
den gegen die Haltung der amerikanischen
Truppen  im deutschen besetzten Gebiet unbegründet
seien.

— Rach Meldungen aus Newyork lehnte Wilson ein
Gesuch um Begnadigung des wegen Emrerstädnis mit
dem Feinde zu 10 Fahren Gefängnis verurteilten foz.
Prä sidentschaftskandidaten Deebs ab.

Heiwat - ienft.
Hachenburg. 13. Nov.

— SOjähriges Militär dien stju b i läum.  Zur
Feier des Tages, an dem Herr Leutnanta. D. Dänike
vor 50 Fahren in die preußische Armee eintrat, veran¬
staltete'der Kriegerverein Hachenburg Altstadt am Mitt¬
woch abend vor dem Hause des Fubit rs eine Festmusik,
nach deren Schluß sich ein Kreis teilnehmender Freunde
nebst einer Anzahl Damen im Hotel Schm.dt zu einer
gemütlichen Feier zusammenfand. Herr Hmney ero snee
die intime Peranstaltung mit einem Gruß und Glück¬
wunsch für den Jubilar. Herr Jürgens 'hielt die Fest¬
rede und brachte namens des Kriegervercins demK me-
raden ein dreifaches Hurra. Herr Schmeer überreichte
im Aufträge der ehemaligen Angehörigen des Bezir.,s-
kommando Limburg eine hüasche Glückwunschadresse.Herr
Bürgermeister Kappel schloß sich im Namen der Stadt
allen guten Wünschen an. Gerührt 'dankte Herr Leut¬
nant a. D. Dankte und weihte sein Hoch dem Ba.ter-
landc und Volke. 2m weiteren Verläufe des Abends
sprach noch Herr Löhr für die anwesenden Offiziere, und
Herr Bürgermeister Kappel erhob sein'Glas auf das Wohl
der Damen. Die Verlesung einiger der zahlreich
eirgegangenen Glückwünsche von Freunden und ehm l.
Vorgesetzten des Fubilars vervollständigtedm Kreis der
freuotzen Teilnahmserweise. der von Vorträg n der Ka¬
pelle des Musikvereinsu. gemeinsam gesungenen vater¬
ländischen Liedern umrahmt wurde.

— Turnerisches.  Ein alter, lieber Gast hat sich
wieder angemeldet: Das Schauturnen  unseres Turn¬
vereins. Es war ständig eine gernbesuchte Darbietung
unserer Turner, viele, viele konnten wegen Aberfüllung
kei en Einlaß finden. Um dem nun entgegenzu reten,
haben die Turner beschlossen, zweimal zu tumen: Am
14. nur für Mitglieder und wenige vom Vorst nd cinge-
lade.e Ehrengäste. Am 23. für Nichta.i glieoer. B ginn
beide Deale3.30 Uhr. Die Anwesenheit- er Kind r ist
sti.her sehr störend empfunden worden. Dks.lben h b.n
deshalb, auch wenn sie Mitgliedern geĥr .n, 1 Mark
zu zahlen. Die Einnahme dient wieder einem guten
Zweck: dem Gedenkstein der gefallenen 15 Turner,
auf die es bei den gewaltigen eigenen Bedürfnisjn und
denen der Gliedstaaten und Gemeinden nicht verzichten
kann, zumal eine anderweitige Declung der Aus,äile in¬
folge der Anspannung aller ötcuerc.uellen bis zur Höchst¬
leistung kaum noch möglich erscheint, immerhin ist in
Erwägung gezogen, für die F. h.e 1120-21 vorübergehend
eine Ermäßigung der Steuerlast der kleineren Einkonmre.r
eutweüer durch Erhöhung des steuerfreien Einkcmn.cn-
teils oder durch eine Ermäßigung der Tarifsatz: herbci-
zusühren. Die Verhandlungen darüber sind noch nicht
abgeschlossen.

Marienberz, 12. Nov. Das gestrige Medkato-Gast-
spiel im Saale zur Post hatte viele Besucher angezogen.
Die Leistungen auf dem Gebiet der Telepa hie und d r
Hypnose waren v.r .ügäch, die schwiei sten Experimente
gelangen schnell und 'mit unfehlbarer Gen uizkeit. Be¬
sonders hervorgchoben zu werden verdient, d ßM .dc  to
über die Hypnose wissenschaftliche Auf lärungen g b.
Komik- und Grftngsvortrcke bildeten Dê bk.dungsstücke
zwischen den beiden Experiniental Dorsiih.u.egen. D.rBei-
fall und die Ruse „Auf Wiedersehn!' bewiesen, daß die
Besucher von dem Abend b.sr.edigt waren.

Erbach, 11. Nov. Mcdicato-Gastspiel! Die Vorstel¬
lungen in Marienberg sowie in Hachen,u.g w..ren täglich
ausvcrkauft. Zumal die Darbie.ungen in jeglicher Be¬
ziehung das bisherig Ges henr in all m weit üb.rbieten.
Um aucl) der Landbevölkerung Gelegenheit zu bie.cn, diese
Vorstellungen zu besuchen, ist es der Gcschäftsleitnng ge-
lrurgen am Sonnt .g, den 14. November, .b nos 8 Uhr,
in E bach im S rale Gasthof Wisser Wirwe ein Castsp.el
zu geben. Ein Besuch kann nur bestens empfoh.en wer¬
den. Siehe heutige Anzeige.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grünrswsky,  Hacheiibmz.

Amtliches.
Finanzamt 1-229. H chenburg. 8. Nov. 1120.

Nach Par . 187 der Aussüh ungsbcstimn un,en zum
Ums.chsteuergesetz vom 24. Dezember 1919 h den Pri¬
vatpersonen  wenn sie Edclwek.lle. Ed lsteine, Mu¬
sikinstrumente. Automobile, Ku.schw gen, Tcp. jcheP lz
sachen. Kunstgegenstände, Antiqukäten usw. veenaufcn,
eine Lurussteucr in Höhe von 18  Prozent des Kauf¬
preises zu entrichten. Fälle von Un.erl. ssungen machen
es erforderlich, hierauf nochmals besonders hin̂ u oeisen,
mit drin Hinzusügcn, daß die Steuer oht.e Au,or erunr
in bar an die Finanzkasse Hachenburg oder in Form von
Stempelmarken zu zahlen ist.

Der Verkäufer hat über das vereinnahinte Entgelr
eine Quittung auszufertigen, die auch über die Zahlung
der LuWsstMer Auflr'ä ung geben mutz.

Der Käufer haftet mit für die Entrichtung der Steuer.
Hinterziehung der Steuer wird mit einer Geldstrafe

bis zum zwanzigfachen Betrage der h.n.erzogenenStcusr
oder mit GesäuFrrG

Schulz,  Obersteuerinspektor.

m rmitiw vchMgr»d.ktaöt ZacheUbMg
Personenstar.dsauftrahMe.

In diesen Tagen werden wie alljährlich die Wohnungs¬
listen bei den einzelnen Familien abgegeben zwecks Aus¬
füllung.

Jeder Haushaltungsporstandu. jeder Inhaber einer
selbständigen Wohnung hat diese Woh.mngsliste nach dem
Stande am 15. November ds. Fs. auszufütten.

In die Liste sind aufzunehmen sämtliche in der Woh¬
nung wohnenden Personen, also auch neben Wohnungs¬
inhaber dessen Ehefrau, Kinder, Dienstmädchen, Unter-und Schlafstellenmteter, gleichviel, ob es sch um Per¬
sonen mit selbständigem Einkommen oder Vermögen han¬
delt oder nicht. Auch Freuen, die in der Wohnung woh¬
nen, am 15. November aber vorübergehend abwesend
sind, müssen angegeben werden, ferner auch sonstige zur
Haushaltung, des be.r. Wohnungsinhabers zählende Per¬
sonen, z. B. Kinder, die noch in der Vorbildung für
einen Beruf begriffen sind, aber nicht im H..use des Wvh-
nungsinhabers wohnen.

Die Angaben über den Beruf find gmau zu m ck'N.
Die Wohnungsltstens.nd baldmöglichsts rt .g zu Steilen

und werden dieselben alsdann wieder. bgcholt.
Sollten Famj.ien bezw. Personen beim Aus ra ên der

Listen übersehen worden, so werden di selben hi.r.urch
aufgcforoert sich die L.sten im Rathaus (Verwaltungs-
biieo) abzuholen und gegebenenfalls auch dor.htn wt der
abzuliefem. . !

Die Ersülluung der Ausstellung der Wohnungslistcn
kann nach Par . 202 der Reichsabaaöeno.dnuuna mit
Geldstrafen bis zu 500 Mark erzwungen werden.

Hackenburg. 12. Nov 1920. Der Bürgermeister.
Anläß'ich der Kundgebung für Obeeschlesten findet am

Sonntag, den 14. ds. Mts . ein Btumentag st tt. Es
werden an diesem Tage junge Damen in der Stadt Blu¬
men verkaufen. Der hier,us erlöst: Betrag wi.d einen
Fonds zufließen, der zu Gunsten heimattr.uer Ober¬
schlesier verwendet wird. Durch vielsei.igen A ikaus der
Blumen bitte ich zu bezeugen, daß auch die hiesigen Eln-
woh er mi ardeilen wollen, das urdeutsche Oderschlesien
dem Deulschtunl zu eh Uten.

Hachenburg, 11. Nov. 1920.
Der Bürgernieister: Kappel.

Bekanntmachung.
Die Rcichseinkommenstcuer für d. s dritte Vierteljahr

des Rechnungsjahres 1920 ist bis zum 15. ds. Mts.
an di: Unterzeichnete Kasse einzuzahlcn.

Ferner werden sämtliche Arbei qeber aufg fordert, so¬
fern sie Steuenparaen für ■ihre Angestellten, A.beit r,
Dienstboten pp. kleben, die S .euerkarten innerhalb fünf
Taren h er vorzulegrn.

Hachenburg, 12. Nov. 1920. Die Stadtkassc.

Anzeigen»
Achims! Fiihnmksdckhkr!

Am Sonntag , den 14. November, mittags 2 Uhr
findet bei Gastwirt Dieck, Marienberg eine

Werscrmml 'ung
sämtlicher Fuhrwerksbesitzer statt.

Stellungnahme zur Haferfrage.
Vollzähliges Erscheinen sehr erwünscht.

Einberufer:
Mehrere Fuhrwerksbesitzer.

Isnzuntkrrioht.
Dielen Wünschen entspreckend, beabsichtige

ich Ende Novemt er in Hachenburg im
^otel zur Ar̂one

einen
—— ^ anzkursus -— — -

abzuhalten für Anfänger und Fortgeschrittene
Znm Unterricht gelangen außer den einfachen Tänzen,

sowie Frnncaise und Lancier« auch di. mo erneu Tänze
wie One-Step , Foxtrott , Boston etc

Gesl Anmeldungen weide» bei Herrn Karpinski, Hotel
zur Krone, wvselbsl Emzeichnungslisteaufliegt, jederzeit
freundlichst entyegengenommen. Ich selbst bin persönlich
zu sprechen am Samstag, den 20. Stvvrmber von nachm.
6 bis abends8 Uhr und Sonntag, den 2l . November
von morgens91/,.—12 und l '/j - i ' /,  Uhr im oben ge¬
nannten Hotel.

Einer recht zahlreichen Beteiligung entaegenfehend zeichne
hochachtuugsvoll

fttUem Deller.
Tanzlehrer aus Wiesbaden.

Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer. —

Im Saalf»
Erbachs Gasth »Wisseryy»

Auf vielseitigen " unsch , habe ich itiicu
entschlossen , n Erbach im Gasthof Wisser \\ ^
ein einmaliges Gastspiel zu geben um auch
dem titl. Publikum von Erbach und Umgebim»
einen genussreichen Abend zu bieten. ®'

Sonntag
M dh a t «d-Gastspiel!
♦ Variete-Spezialitäten ^

Gross stadt -Programm
8 Uhr Novemh * 8 Uhr

Eine größere Anzahl Km
die das Dreher-, Sattler -, Schlosser-, Schmie
Schreiner-, Schuhmacher-, Spengler- u. Wag
Handwerk erlernen wollen, suchen für sofon,

für Ostern

Lehrstellen.
Anmeldung offener Lehrstellen nimmt  entgegen

Berufsberatung u. LehrsteUenvermittlu,
Areisarbeitsnachwers - Limbi«

Möbel Unter
undI

wie komplette Schlafzimmer , Bettste! *
Matratzen , Arrflege - Matratzen , AleiL C0C>en
schränke , Waschkommoden mit u. oh
Spi gel , Nadütkonfole , Komp !. Aück«
Aüchenschränke , Tlsctze , Stühle , vertik«
Sofa , Sessel , eiserne Ainderbettstelj!
lierren - Scbreibtisch . Vettfedern von ^ril
an , 25ettbarchent sederdiclit Mir

Gardinen , rZettbarcbent , Federst
Leiterwagen , Nähmasclnnen,

empfehle in großer Auswoh !, in vorzüglicherÄ
stattung und Qualität

und zu sehr billigen Preisen

Berthow Secwald , Hachenblll  Exst
Friedrichstr.1 Hachenburg Kauseil!
»eine Lumpen zu 8 . 88 —1 . 88 !N. p
wollnmpen . . . . 8 —18 M . p>>
Eisen . 18 - 28 M p ö

sämtl . Metalle zu höchsten Preisen.
verkaufe —

2 ^ 3f6t *b8 (1 schweres u . 1 teichlev
und einen starken

H>ilh . Geifer

geft
St

2
Bl

Lnzuc
F'

Sweat

I Äfev '

Wir verkaufenz.überaus billigenPreisen
Damen-Üläntel
Hinder-IUäntel \

Damen-5portjackeü\
Berren-Ulster i

Paletots und Cap®
in allen Grüßen.

Eine grotie Anzahl hochfeiner

ANZÜClS
für Herren und Jünglinge , aus allerbest®
Maßsiof 'en . la Futtersachen u.
Paüform . M. 550 -, 625 -, 675 .-. 728.-, 81 ' I

Eine Anzahl Knaben- und Herren

Anzüge jVI. 125.- , 375-

Hllei
Seifi

Im Einkauf liegt unser GewinnJ
Prüfen Sie Preise u. Qualitäten*

Berta Knflais- .......
Inh . : P . Frdhlici-
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Bekannlmachnn ;̂.
Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß

die Frist zur Bezahlung des

Reid)$notopfer$ in fclbftgezeicbneter Kriegsanleihe
am 31 . Dezember 192V abläuft.

Wir weisen nochmals darauf hin , daß wir an unsere Mit¬
glieder in Grenzen der einschlägigen Bestimmungen von uns ge¬
zeichnete Kriegsanleihe ä 9O wj0 abgeben , die dann , wie selbst-
gezeichnete zu 1901 « in Zahlung gegeben werden kann.

Wir fordern unsere Mitglieder auf , von dieser Vergünstigung
recht lebhaften Gebrauch zu machen.

Beratung und Auskunft bereitwilligst im Geschäftslokal.

Vereinsbanb Hachenburg 1©.©.m .u .H.
Hachenburg . Altenkirchen

I

Billige Wintersachen
llnterröcke- Unterhosen - Dcrmen-
ilnd Herrenhemden - Strrckwesten
Lodenjoppen, blaue ArberLsanzüge
gestrickte und Stoffhandschuhe

Strümpfe - Socken - wolle
Rockbiber , Hemöenbiber

Blusen -, Aleider -, Rostünr - ,l ̂Anzug-u.Futterstoffe,Bettbarchent
Federn und Bettuchleinen

wollene Deckenerb

iblir

81

Große Auswahl in
Sweater u . warmer Ainderwäsche
Lrstlrnasfäckche?r u . -Röckchen.

Kranz Sievert Söhne , Hadamar.
p k Telefon Nr . 1.
p. K
p-5

>lere

t

Oasinjongsn

Palmitin
§§cifen-|
| pulver

1

Jahren

bewährte

litte!
iDird nieder I

Wlein. F... rihn:3os. Ulä.er,
Seifenfjbiife bimburga. bahn jflttFpSiBllt. |

JSS

*c berühmten , echten Uoch 'schen
lllun6liarmonika 5

in großer Auswahl eingetroffen

Hhelm Pickel , Hachenburg.

UTer das Billigste sucht,
darf zumal heute keine minderwertigen, billigen
Webwaren kaufen, da solche sich nicht bewähren.
Gute Friedensqualitäten finden Sie wieder im
Berliner Kaufhaus in Hachenburg . Wir
geben olles mit dem kleinsten Nutzen ad, da
wir keine Ladenmiete und kem großes Personal

zu bezahlen haben.
Bevor Sie einkausen, vergleichen Sie unsere

Qualitäten u. Preise. Heute neu eingetroffen:
Karierte Bettzeuge waschecht m 20 Mk.
Hausmacher -Schürzenzeuge

120 cm breit m 24 MK.
Prima Hemdenbiber blau/weiß m 20 Mk.
Eisenfest , unverwüstlich m 27.50 Mk.
Schw . Gerstenkorn -Handtücher 11.50 Mk.
Bettbarchent , 85 cm breit, echt rot m 20 Mk.
Blau Haustuch für Schürzen m 14.80 Mk.
Kleiderstoffe 90 cm breit, schwarz-

weiß kariert rn 22.50 Mk . W
Cheviot , reim Wolle,blau, l4Ocm br. m 90 Mk . H
Herrenstvffe für Maßa izüge, vor- ' W

züglich im Tragen, 145 cm br. m 1OO Mk . W
Wer Geld sparen will M

miss das Beste häufen.
| gktlinrr$Quf|aii0, Ijadiriitiurg§
SS Ink . : P . Fröhlich. 8

Sämtliche Reparaturen
sowie Neuliefertjr r;

und Zubehör ^

rrankf

HP Hur für WiederverkäuferJ
Layerbesuch lohnend. Große Weihnachtsausstellungbis
zum 15. November irr Spielwaren aller Art, Christbaum-
fchmuck, Glas Und Porzellan . Haushaltungsartikel,
Korbwaren , Textilwaren , Knrzwaren aller Art, zu

sehr billigen Preijen.
1500 m Kretonne, 1000 m Hembenbiber, 500 m Futter¬
stoffe, 1000 St . H rrenhemdenu. 1 Waggon Spielwaren.
Albert Rosenthal , Nassau a. d. Lahn.

^ I'rieär/Uilli . Heidt ZLokbudurA k
^ 5chlosserei,5chmieds,llreherei, ^ utog .5chwe !llan !age -l
t
8

Telefon Nr. 160.

Übernahme sän .tl . Reparaturen an Dampf -, Ver-
l

i brennungs - und landwirtschaftlichen Maschinen , |
sowie Neuanfertigung von Ersatzteilen . ß

Achtung ! Achtung!

Inka 8i 1
von

Benzol-, Diesel- und Rohölmotoren
sowie

Sauggasanlagenx
jeder Stärke, sämtliche

Einrichtungen aus Metallen aller Art
gebrauchs - oder nichtgebrauchsfähig.

ICsr * An Häuf von Schrott  aller Art und
in jeder  flenge.

(Maschinen und Eisenhandlung

Arnold Geilhausen,
Wiederstein -Neunkirchen Bez Arnsberg

Fernruf Amt Neunkirchen Nr. 23.

«XWrtfltfttff  O für die Industrie liefert,-i ' H| (lv  selbst größere Posten, sowie alle
Schuhartikel und Fette

äußerst billig
FRANZ  FLUCK, - - Limburg (Lahn),

JL $in «lwirf, «*
Heilt und schützt euer Vieh bei

]9Iau £- ii . HlauenNeoche
<Tr<-h Apotheker Theopolds

in tausenden Fällen erprobtes Heil- u Vorbeugungsmitte]

iffi 1 ^ .-tL (innerlich einzugeben)
Heilkur 8 Tage Mk. 6.00- 22.00

Vorbeug -Kur 14 Tage Mk. lO.On—32.00
je nach Größe des Tieres . Prospekt gratis.
Generalvertreter F. WALZ, Frankfurt a. M. 23

Gelbe Hirschstr . 2. Tel. Han-a 52193.
Tüchtige Vertreter gesucht.

Futtermittel
ab Ende der Woche wieder lieferbar:

5'feröemischfutter
Mais - u. L?afei fnttermehl

Dferöehäckjel - Möhrenfchmtzel
Phil . Schneider G . m. b. H.

Kachenöurg.

Suche zum baldigen Ein¬
tritt ein tüchtiges

Mädchen
Aarl haniiuer

Metzgerei , Hachenburg.

Zu verkaufen

1 Hühnklstall
(transportabel)

sowie ein

Suche zum 1. Januar
ein tüchtiges

Kochhäuser , Altenkirchen.« - -
Braver Jung aus acht¬

barer Familie , bei Familien¬
anschluß als

Mrriiirrlchrljiikl
= gesucht . =

Wo . sagt die Geschäftsst.
dss. Blattes.

Ein großer Transport

Legehühner
von -45—60 Mk . zu

oe kaufen.
Nur persönlich abholen

Aafp Erfurt,
Geflügelhändler, Hadamar.

Eichenes Büffet
neuer Ausziehtisch

preiswert 'zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschft.

ds. Bl . in Hachenburg.

lMM . Mmd
mit Bereifung

Zu erfrageni. d.̂ Geschftsst.
d. Bl' in Marienberg.

zu verkaufen.
Wo, sagt d e Geschäfts¬

stelle dss. Blattes.

Einkaufslager
der Friseure ist Coblenz
Firmungstr . 12 Eeith.

llaufe

Bei Notschlachtungen
komme sofort -

August Aehler
Pferdemetzoer, Wetzlar.

— Telefon 192. -
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k LM" JMeu-Eröffnung!
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Gebe hiermit bekannt, daß ich ab 15. November d. ]s.
neben meiner fierrenfdineiderei  eine

erstklassige Damenschneidern
eröffneu. mich im Anfertigen von Roftiim en, Mänteln pp.
unter Garantie für guten Sitzu. schnellste Lieferung empfehle.

Um geneigten Zufpruch bittet:

W. Rrifft, - Herren- und Damen-OToden, - fjachenburg.

—ir
»MWWWMW!»

IC 3C □c:

Hie wiederlreHrende

KcrusgesegenHeiL
in

clUmwoC -Wcrren.
Nessel für Hund«-,, 80 - 87 cm. breit,
Nessel für Bettwäsche, schwere Ware,
Hemdentuche, gute feinfädigeW re,

Siamosen für Bettbezug«', 1a Ware
Hemdenflanelle , gute Ware
Hemdenflanelle , beste Flanellware
Blusenflanelle in vielen Mustern

Biber für Beinkleideru Röcke
Biber , doppelseitig, schwere Ware
Bettuchflanell , ganze Breite
Bettbiber , fderd'cht, 1a Ware,
Bettinlett , federdicht, ganze Breite
Schürzen -Siamosen , ganze Bmite
Bedruckte Stoffe für Hauskleider
Halbwollene Stoffe für Hauskleider
Cheviot , doppelbreit für Kleider
Kostümstoffe, 140 cm breit
Mantelstoffe , schwere Ware
Alpaka , für Brautkleider
Karierte Stoffe für Kinderkl. dop br.
Iackenbiber , dunkle Muster

Mtr. 1675, 14 .75
Mtr. 21 .50, 19 .75
Mtr. 17 50, 14 .50

, Mtr. 15 .50, 9 .50
Mtr. 29 50, 22 .50
Mtr 19 50, 16 .50
Mtr. 25 75, 21 .50
Mtr. 25 50, 22 .50

- Mtr. 27 50, 21 .50
Mtr 22 50, 17 .50
Mtr 25 50, 22 .50
Mtr. 32 .50
Mtr. 29 50, 25 .50
Mtr. 88 .- , 75 .—
Mtr. 29 75, 23 50
Mtr. 29 75, 22 .50
Mtr. 29 .50, 25 .50
Mtr. 37 .50
Mtr. 75 — , 48 .—
Mtr. 65 — , 35 .—

Mtr . '135 . - , 57 . —
Mtr. 32 50, 27 .50
Mtr 24 .50, 19 .50

SonäersnsebDt Krauatten Z. Husf.
Serie l Serie II Serie IIl_

St7957 | 1.50 2 .— "

Warenhaus Hachenburg.

HL

Achtung ! Achtung!
Eine große Sendung

amenkamfd )e Schuhe
eingetroffen,

sowie neue u. gebrauchte öeutsche
Militär -Mänter , Röcke u. ^ ofen,

am.  Wickelgamaschen, Anterhosen
und AhaLiöecken

(besond rs geeignet zur Vera beilung in Mäntel u . Anzüge)

Issef Krämer!!
Büdingen (Wohnung in der Schule .)

la. üchuhkrem
I Pfund -Dose 7 Mark

'U  Pfund -Dose 4 Mark
Wieflervetkäufer Preisseriuässigung.

v̂ eluihluiu «« äSiSassasmaiBia,
Hachenburg.

Briefmarken.
Ganze Sammlungen , auch

einzelne bessere Marken , be¬
sonders von Altdeutschland,
Briefe und Akten aus den
Jahren 185 » — , 870 zu
kaufen gesucht.

Zahle hohe Preise.
Angebote unter "Brief-

markensammluna " an die
Geschästsst . d . Bl . i . Hchbg.

Erteile

fattoiännifä. Mrridii
in Kloitr,liiolinf,
Throrik». Gtsnng
Ersoff Kircnfioüen
Organist u . Chordirigent

Hachen »»urg.
Kölnerstraße,

' üHWWUtmfliHimiintiHtiiUiiiiitjmitimiiiuiBiiiHiiHiiMP

Hypothek.
30 -40000M.
an zweiter Stelle gesucht.
Doppelte Sicherheit vorhan¬
den . Angebot an Selbst-
sucher Schließfach 16,

Dillenburq.

vernichtet verblufsend

8-fach stark, geruchlos,
Apotheken und Drogerien.

Selbstrasieren
ein Vergnügen mit uns.
neuest . Apparat u . Patent-
schaler . Stets haarscharf
für stärkst . Bart . Schneiden
unmögl . Vollkvmm . Welt¬
rasierzeug alles übertreff,
einfach billig , bequem für d.
Westentasche . Aus. 28 Mk.
Sanitasoerl.fieidelber0l42.

Hautjucken
(Kräh» beseitigt in 2 Tagen
Grebesan I geruchlos , 1 Tube
Mk . 8 — verstärkte Kur (3 Teile)
Mk. 23. - , (Erfolg garantiert.

s Flechten :
jed. Art, Hautaurschlaq, Haut-
u reinigk , Mitesser, Haarausfall,
Schuppen, alt.Beinleiden,Krampf¬

ad r " bestes Mittel.
Grebesan II Mk. 7.—

Axoth. Grebe Laborat.
Berlin 188 S. w . 61.

Frvstbalsam
in Flaschen zu 3 Mk.

empfiehlt
r

■4U
Drogerie Hachenburg.

Ia . Geruchlose

Schuhkreme
billige Bezugsquelle für

Wiederverkäufer
Pro Pfund 7,50 Mark

Für . Wieden >erkäufer
Preisermäßigung

Georg Schmidt,
Marienbsrg

rmumrm
Sonröhren
von 7, 5 — 20 cm Durchm.

fabriziert
stet. Jos. Korziliusö)w.

Steinzeugröhrenfabrik
Ransbach'mummt

O

I

ommommo
Die grösste Weihnachtsfreude füralle

Kinder sind schöne

Puppen ff

I

Auf unserer EinkauFre ’se machten wir
in vielen kleinen und großen Puppen
ein ^n seltenen Geiegenlv itskauf und
werden sämtliche zu aussergewühnüch
billigen Preisen abgegeben . Jede Pupp e
ist so schön , daß man sie in den Arm
nehmen und mit ihr

I

tanzen
möchte . Besichtigung ohne Kaufzwang.

Berliner Kaofluäus,"' ' =.

sMint-
prets:

s'Bringer
«ljabrNck
Kt3.60
aStenti

260

Inh . P . Fröhlich.

3?

,S «rli
’ artet t

Mstog
[Bolle bes

PNg ei
kutionc
Ickzeführ

Brrs!
i meldet.
bc  bei K

bleicht und reinigt die Wäsche

vollkommen selbsttätig  Sen
RUein-BerskHer %] OS • / JZl/Zfejj

Seifen und diem. tedm. Fabrik Limburg.
De'

Aach«
teten
Met
den bl
iiwem
Jahres

litifcheri

braut) una blau,
io. Quciifäf.

Mtr. 58 _ Mk.

haar
|s " erkl
Hs übe
iZustänt
Wichsten
^langer
fchädi
inrrcnbri
tteniirj
«3 der

Intel
de wei

Ife der 1
Ptec ma

Eissnfesf
extra stark

Mtr. 29. 76 Mk.

attöf«
^ Brcs

•iroiB1
t den K

JeJung
Lvotctnpi
spartet.
Wen L
»ersamn
ln die
, § uß

Werlag.
IPotemp

Gelds
Kaufhaus

Es. Fried .esnaM .il
Hachenburg.

rralst
L$ afc
fische

höhun
ffeik

Zigarren, Zigarette!
Zigarillos

Rauch-undKautavZ! ê>

Die vo
Amte
Äugle
'an.
Die <}

zwai
nmter

P Seift

zu billigsten Preisen , in vorzüglichster 2U"

Jigirrttnlus Willy Isluidy,
Don,stratze 4.

=== == Auf Wunsch Preisliste oder Verlreter -Besu ^
L ®en)
^ 7.i
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